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VWA – die Wissen schafft: 
VWA zeigt sich kämpferischer 
Prof. Eichhorn: „Wir müssen mehr aus unserem guten Ruf machen!“ 

 
Frischen Wind brachte die zweitägige Hauptversammlung der VWA in Leer. Die neue 

Strategiekommission stellte ein Sechs-Punkte-Programm vor. Entscheidendes Ziel: die 

bildungspolitischen Voraussetzungen dafür zu schaffen, damit VWA-Absolventen ohne Umweg über 

ein Bachelor-Studium direkt ihren Master of Business Administration (MBA) machen können. 

Außerdem wurde beschlossen, die Bundesgeschäftsstelle nicht nach Berlin zu verlagern, sondern in 

Frankfurt am Main zu belassen. 

 

Zur neuen Strategie des Bundesverbandes, der die mehr als 100 Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademien deutschlandweit vertritt, gehört auch, die Öffentlichkeits- und politische 
Lobbyarbeit deutlich zu verstärken. „Wir haben einen guten Ruf, wohl wahr“, sagte VWA-Präsident 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Eichhorn: „Aber wir müssen mehr daraus machen - auch mit Blick auf die 
gewachsene Konkurrenz am Bildungsmarkt.“ 
 
Das bedeute vor allem, energischer gegen bildungspolitische Barrieren vorzugehen. VWA-
Absolventen bekommen trotz jahrelangen Ringens bisher nur in Niedersachsen, Hessen und 
Thüringen ungehinderten Zugang zu dortigen Hochschulen. Der föderalen Struktur entsprechend, 
werde die VWA deshalb „ein Feuerwerk der Ideen und Vorschläge, aber auch klarer Forderungen vor 
allem gegenüber den Landesregierungen“ abbrennen, kündigte Bundesgeschäftsführerin Dr. Diana 
Reuter an. 
 
Vorsorge für die Zukunft – das sei auch das deutliche Ausweiten des Systems zur Qualitätssicherung. 
„Unsere Studiengänge brauchen keinen Vergleich mit denen an Spitzen-Unis scheuen. Wir wollen 
aber noch besser werden. ,Qualität setzt sich durch’ – damit motivieren wir schließlich auch unsere 
Studierenden.“ 
 
Für weitere Infos und Rückfragen: 
Dr. Diana Reuter 
Bundesgeschäftsführerin  
Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademien e. V. 
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